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Spätmittelalterliche Herrschaft im südlichen Freiamt

Ein Forschungsbericht von Jean Jacques Siegrist
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Im Titel wurde mit Bedacht die moderne Landschaftsbezeichnung «

Freiamt» gewählt, da vor 1798 das der gemeinen Herrschaft «Freie Ämter»
(1425-1712 sechs-, später siebenörtige Freie Ämter, nacb 1712 achtörtige
Obere Freie Ämter) angehörende Amt Meienberg und das seit 1394
luzernische Amt Merenschwand Teile verschiedener Staatsgebilde waren.
Landschaftlich gehörten diese beiden historischen Ämter jedoch stets

eng zusammen. Die folgenden Seiten werden zeigen, dass die Räume

«Meienberg» und «Merenschwand» noch im Hochmittelalter (900 bis

1250) weitgehend eine geschichtliche Einheit gebildet haben müssen.
Der Bericht ist nicht als erschöpfende Monographie über das

untersuchte Gebiet gedacht; Detailangaben erfolgen nur dort, wo sie zur
Beweisführung nötig sind. Zweck der Untersuchung ist die Darstellung des

Herrschaftsgefüges des südlichen Freiamts im 13. und 14. Jahrhundert.
In den folgenden Seiten handelt es sich somit nicht um eine « Erzählung »,
sondern um das dauernde Bemühen, die Fakten immer wieder von anderen

Seiten her auszuleuchten, um so zu einer einigermassen gesicherten
Gesamtschau zu kommen. Diese Arbeitsweise bedingt eine weitgehende
Aufgliederung des Stoffes. Im Anhang sind Erklärungen weniger
gebräuchlicher Ausdrücke zu finden.
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